
Gymnaestrada Weltturnfest
Dornbirn

7. bis 13. Juli 2019



Wir waren dabei

Leiterteam Therese Lenherr Eveline Jung

Peter Lenherr Karin Gross

Christian Bretscher Stephanie Künzler

Nathan Neukom Stephanie Abdelgawwad

Manuela Diana Cécile Glaus

Turnerinnen Denise Schaps Zoe Zysset

Michelle Keller Svenja Kerker

Michelle Balogh Nina Beutler

Nadine Locher Sereina Saller

Filippa Gross Fiona Walt

Melanie Zindel Noelle Huber

Nina Maurer Dina Abdelgawwad

Lynn Wetzel Simea Von Reitzenstein

Sara Keller Anika Schmid

Rahel Eichenberger Lena Spühler

Seraina Jung Silja Wanner

Elin Kasper Celina Gross

Anika Weilenmann Seraina Hollenstein

Jessica Staub Fee Nijland

Michelle Schürch Lorelei Nijland

Tamara Steiner Jael Schwarzenbach

Ambra Diana Lina Kindhauser

Sina Saller Alexa Schmid

Leonie Huber Malin Venica

Claudia Hürzeler Fabienne Saller

Melina Baumann Gina Welti

Ivy Schläpfer Lucie Pichler

Jasmin Rindlisbacher Joline Huber

Svenja Neukom Julia Weyermann

Eva Doll Taina Wanner

Dana Landolt Alesha Bindschädler

Giulia Venica Liel Von Reitzenstein

Enya Dorigo Andrina Noseda

Fiona Hanselmann Laura Künzler

Ylva Zahn Valentina Künzler

Samira Abdelgawwad Eva Spühler

Olivia Griesser Amea Bänninger

Roja Bosshard Luna Schnellmann

Julia Maurer Amanda Welti

Sina Linder Milena Früh

Gioia Berni Timea Glaus

Adina Bänninger Melanie Christen

Joelle Eigenheer Viola Flacher

Zoe Bretscher Emily Künzler

Anja Zimmermann





Premiere in Widnau  -  27. April 2019

Am morgen früh trafen wir uns alle zusammen am Bahnhof Henggart.

Dort begann die Reise nach Widnau. Nach einer 2 Stündigen Fahrt mit

dem Zug, kamen wir bei der grossen Halle an. Danach hatten wir kurz

Zeit uns aufzuwärmen und etwas später begann auch schon die Stell-

probe. Diese war gut ge-

lungen. Am Mittag durften

wir ein feines Mittagessen

geniessen. Weil wir an die-

sem Tag viel proben muss-

ten, rückten wir auch schon

zu unserer Hauptprobe

auf. Da diese aufgenom-

men wurde, konnten wir unsere Fehler nochmals genau anschauen

und auf die 1. Vorstellung am Abend verbessern. Die, die Lust hatten

durften auch noch den anderen Gruppen zusehen. Da wir neue Jäck-

chen bekommen haben, gingen wir mit ihnen auch noch ein schönes

Foto machen. Dann kam auch schon die 1. Vorstellung, die wir eigent-

lich sehr gut gemeistert hatten und nach einer kurzen Pause auch noch

die letzte Vorstellung. Dann war der Tag auch schon wieder zu Ende

und alle waren sehr müde. Aber es war auch ein sehr schöner und

erlebnisreicher Tag, der in unseren Erinnerungen bleibt.





























































Gymnaestrada-Weltturnfest in Dornbirn   7. bis 13. Juli 2019

Äääändli gahts los, mier händ s gepäck bereits verlade im letschte training am 6
juli. Mier treffed ois am 7 juli alli am bahnhof in henggart. Mier reised nach
dornbirn. Nach ere churze fahrt simer gspannt wo oisi luxuriös unterkunft liit,
gspannt lueged mier zum bus us und tadaaaa, es tolls schuelhuus wartet uf ois.
E super zimmerverteilig, en super husmeischter und en super tolle wachmah,
okey en wach bueb. De Luca. Zu ihm chumi später nomal zrugg. Zimmerbezoge,
scho chli chaos gmacht ums mätteli ume das mer sich au richtig dihai fühlt und
losgahts zum zmittag esse. S erschtmal uf das grosse messegländ und mier
chömed us em stune nümä use. Di jüngschte fräged ois löcher in buch. Wo turned
mier? Wo gömer go esse? Darfed mer det uf d hüpfburg… eis ums ander. S esse
überzügt ois vom erschte biss ah, ufschnufe bi allne wo in helsinki debi gsi sind,
im wüsse, das mier ih dere wuche da nöd verhungere werdet. S wetter wird immer
schwärzer und macht meh zue, durchsage das d schlussfir verschobe isch chunt
gli druf abe. Mier gönd zrugg is schuelhuus, macheds ois gmüätlich und essed
oisen mitbrachte znacht. Müäd aber ufgregt gheiet alli in schlafsack. Am mäntig
nach em zmorge ziehnd mier wieder los, chli go zueluege und ahfange pin tusche.
Zrugg im schuelhuus startet s choche, hüt gits gschwelti mit chäs und dip gmüäs.
Jetzt chunt mäldig das oisen uftritt vorverleit worde isch. Mier stelled im chopf um
und informiered alli. Nachere churze nacht simer am zischtig serscht mal mit
oisere ufführig drah, gege de abig därfed mier vor vollem huus oisen tolle uftritt
zeige. Alli klatsched und jubläd mit, hüähnerhuut feeling. Uff , das isch guet glückt,
erlichtered simer alli.Am mittwuch isch jetzt eröffnigsfiir, di grössere gönd mit es
paar leiter ad Fiir und die jüngschte gönd mit witere leiter uf bregenz an see uf en
spielplatz. Wunderbare sunneschi und es feins glace, und zfrideni kids, was wet
mer no meh.  Hüt isch pizza abig. Oisi leitermanne hend die bescht pizzeria
usegfunde und det mal en laschtwage voll pizzas bstellt, püntklich glieferd isch
plötzli ganz still worde im foyer,all  am schlemme und gnüsse. Am dunschtig münd
mier ois nomal uf de uftritt konzentirere, au dä glingt ois hüt wieder und sind scho



fascht e chli trurig das es nur no eimal zeigt werde chan. Nach dem ziehnd mier
los, die chline hend sich mit chüssi für oma opa mami papi brüäder und die halb
vewandtschaft ihdeckt, ja wenn d leiterin soooonen guete pris ushandlet, muen
mer zueschlah. Am abig chocht jungmanschaft und verwöhnt alli meitli mit emne
feine pastaplausch. Jetzt aber nomal zum Luca, oisen wachbueb. Er isch immer
da gsi wenn mer en brucht het und mier hend ois total sicher gfühlt. Vo ballspiel
ih de turnhalle bis zum loch im chopf, er het eifach alles im griff gha. Am fritig
turned mier s letschte mal vor so tolle publikum mit de fraue zäme oisi ufführig.
Sehr emotional und mit wunderbare erinnerige verbunde, schlüssed mier ab. Am
abig stigt e grillparty, organisiert vo oisne huusmeischter. Es het aso richtig gfägt.
D meitli führed dur es abigprogramm und alli sind luuthals debi. Am schluss
verabschiedet mier die chinde wo nüme witter turned, mier bedanked ois bi allen
beteiligte und übergebed e tapferkeitsmedallie allne und am Luca. Am samschtig
heissts zimmer rume, packe und putze. Nach em feine zmittag mached mier ois
den langsam uf de weg richtig schwiiz. Was für e tolli wuche hend mier da im
gepäck. Viel glachet, turned, gesse und wenig gschlafe. Nach emne churze
empfang verabschiedet mier alli turneinne  i die wohlverdiente summerferie.

        Steffi



Folgende Gönner unterstützten uns auf dem Weg nach Dornbirn


